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Sammlungsaufruf: 80 Jahre 
Flucht und Vertreibung 
 
Ihre Geschichte zählt! 
 
Das Dokumentationszentrum Flucht, Vertreibung, Versöhnung sucht 
Familienerinnerungen an Flucht, Vertreibung und Ankommen 
 
 
 
Berlin, 24.04.2025 
 
80 Jahre sind nach Flucht und Vertreibung von rund 14 Millionen 
Deutschen am Ende des Zweiten Weltkriegs vergangen. Die Erinnerung an 
diese Ereignisse ist Teil des kollektiven Gedächtnisses und Auftrag des 
Dokumentationszentrums Flucht, Vertreibung, Versöhnung in Berlin. Schon 
lange sammelt das Zeitzeugenarchiv des Dokumentationszentrums private 
Zeugnisse. Teilen auch Sie die in Ihren Familien überlieferten Erinnerungen 
an Flucht und Vertreibung. Schreiben Sie auf, was Sie erlebt oder Eltern 
und Familienangehörige berichtet haben. Suchen Sie nach Tagebüchern, 
Briefen, Notizen, Fotos oder anderen Dokumenten und helfen Sie mit, diese 
für kommende Generationen und die Wissenschaft dauerhaft zu bewahren. 
 
Das Zeitzeugenarchiv hat in den vergangenen Jahren bereits über 1.000 
persönliche Geschichten zusammengetragen: Einzigartige Zeugnisse von 
Flucht und Vertreibung, die mahnen und berühren. Ihre Geschichte zählt – 
gegen das Vergessen. Das Zeitzeugenarchiv ist auch für Ihre 
Familienerinnerungen der richtige Ort!  
 
Das Dokumentationszentrum ist ein einzigartiger Lern- und Erinnerungsort 
zum Thema Flucht, Vertreibung und Zwangsmigrationen in Geschichte und 
Gegenwart. Das 2021 eröffnete Haus befindet sich mitten in Berlin unweit 
des Potsdamer Platzes. Dem Publikum bietet es eine Ständige Ausstellung, 
sehenswerte Sonderausstellungen, eine einladende Bibliothek mit 
Zeitzeugenarchiv sowie ein vielfältiges Programm mit Führungen, 
innovativen Workshops und Veranstaltungen. 
 
Einsendungen an: geschichten@f-v-v.de 
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www.f-v-v.de 
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